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INHALT

Liebe Leserin, lieber Leser

Konsumforscher schwärmen von den «Golden

Agers». Sie meinen damit die Generation

angeblich rundum wohlhabender Menschen

über 60, die sorgenfrei und bei bester Gesundheit

ihren Lebensabend geniessen, wenn

möglich in einer hübschen Finca unter der

Sonne von Mallorca.

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

begegnen Tag für Tag der anderen Wirklichkeit:

Immer mehr ältere Menschen haben

zu wenig Geld fürs Leben. Ein wesentlicher

Grund liegt in den Wohnungsmieten - sie sind

in den letzten 15 Jahren um über 20 Prozent

gestiegen. Jede dritte Person, die Ergänzungsleistungen

bezieht, kann ihre Wohnung nicht

mehr bezahlen. Schweizweit sind davon

bereits über 40 000 EJaushalte betroffen - fast

viermal so viele wie vor 15 Jahren! Die Folge:

Ältere Menschen müssen aus finanzieller

Not ins Altersheim ziehen, obwohl sie noch

willens und in der Lage wären, weiterhin den

eigenen Haushalt zu führen.

Armut im Alter sieht man nicht. Doch sie

ist traurige Realität. Pro Senectute Kanton

Zürich leistet hier seit Jahrzehnten tatkräftige

und gezielte Hilfe: Durch persönliche Beratung

armutsbetroffener Menschen sowie

durch rasche, unbürokratische Unterstützung

in finanziellen Notlagen. Allein im vergangenen

Jahr konnten unsere Sozialberaterinnen

und -berater über 4500 Personen kostenlos

beraten, und unsere Stiftung leistete fast

4000 namhafte Unterstützungsbeiträge. Das

war nur möglich dank der Unterstützung sehr

vieler Bürgerinnen und Bürger im Kanton

Zürich. Im Namen jener Menschen, die nicht

auf der sonnigen Seite des Lebens stehen:

Ganz herzlichen Dank für Ihre Solidarität!

Franjo Ambroz
Vorsitzender der Geschäftsleitung

Dank ihrem Vermögen können viele Pensionierte ein finanziell sorgenfreies

Leben führen. Wieder andere haben kaum genug zum Leben. In keiner

Altersgruppe sind die Unterschiede zwischen Arm und Reich so gross.

Die Baldegger Schwester Anselma

hat 60 Jahre im Kloster gedient -
und auf so vieles verzichtet.
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